
und der erhabenste nach seiner Stellung; er geziemt
niemandem als dir, und du niemandem als ihm.' Ver-

setzte sie: ,Ich darf dir nicht widersprechen, o mein
Vater; tu, wie du willst, denn wahrlich, Kummer und
Sorge sind zu Ende, und ich bin eine seiner Sklavinnen.'

Da beriefen sie die Kasis und die Zeugen, die den Ehe-
vertrag zwischen dem König Badr Basim und der Prin-

zessin Dschauharah entwarfen; und die Bürgerschmück-
ten die Stadt und rührten die Freudentrommeln, und
sie ließen alle frei, die im Kerker waren, während der
König die Witwen und Waisen kleidete und den Herren
des Reichs und den Großen und den Emiren Ehren-
gewänder verlieh; und sie rüsteten Hochzeitsmahle,
und zehn Tage lang ging es Tag und Nacht hc.h her;

und schließlich stellten sie die Braut in neun verschie-

denen Gewändern vor König Badr Basim zur Schau,
und der verlieh dem König Al-Samandal ein Ehren-
gewand und schickte ihn zurück in sein Land und zu
seinem Volke und den Seinen. Und sie ließen nicht ab,

das herrlichste Leben und die freudigsten Tage zu ver-

leben, indem sie aßen und tranken und jeglichen Über-
flusses genossen, bis zu ihnen kam der Vernichter der
Wonnen und der Trenner aller Gemeinschaft; und
solches ist der Schluß ihrer Geschichte, möge Allah
sich ihrer aller erbarmen

!
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